
  

FRISCH- & KALTLUFTPRODUKTIONSFLÄCHEN
 

Städte und hochverdichtete Räume sind von zunehmenden Hitzeperi-
oden besonders betroffen. Der Luftaustausch ist in diesen Gebieten
durch die Bebauung eingeschränkt. Größere Vegetationsflächen im Um-
feld, wie Parks, Wälder, aber auch Wiesen und Ackerland können zu ei-
ner deutlich besseren Durchlüftung, insbesondere zum verbesserten
Luftaustausch in der Nacht führen. Vernetzung und Anbindung dieser
Flächen durch Frischluftschneisen führen dazu, dass die kühlere Luft un-
gehindert in die urbanen Räume strömen kann. Der Luftaustausch sorgt
für Kühlung und die Reduzierung von Luftschadstoffen.
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Mögliche Maßnahmenelemente

Sicherung und Berücksichtigung von Frischluftentstehungsgebieten in Bebauungsplänen
Erhalt und Erschließung großer, unversiegelter Freiflächen
Schaffung und Pflege von Stadtparks, Grünzügen und Gartenanlagen
Förderung von extensiver Landwirtschaft (Grünland, Wiesen, Ackerflächen) im Stadtrandbereich
Renaturierung und Entsiegelung von versiegelten Flächen
Begrenzung dichter Bebauung in Kaltluftentstehungs- und -leitbereichen
Steuerung der Siedlungsentwicklung unter Berücksichtigung topografischer Gegebenheiten
Anlage von kühlenden Wasserflächen (z. B. Teiche, Bäche) zur Unterstützung von Kaltluftbildung
Nutzung von Geländemodellierung zur Steuerung des Kaltluftabflusses
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Monitoring

Akzeptanz & Nutzung
Biodiversitätsindikatoren
Evtl. Anpassung der Maßnahmen
Kosten-Nutzen-Analyse
Menge der Regenwasserrückhaltung
Messbare Indikatoren definieren und dokumentieren
Veränderung der Artenvielflat
Veränderung der Bodenindikatoren
Veränderung der Gebäudetemperatur
Veränderung der Umgebungstemperatur
Veränderung der Wasseraufnahme
Veränderung der Abflussmenge
Wirtschaftliche Auswertung

Co-Benefits

Hitzeschutz für vulnerable Gruppen: Kaltluftproduktionsflächen wirken besonders in der Nacht temperatur-
ausgleichend. Dies führt zur Erhöhung der nächtlichen Abkühlung, Schutz älterer und gesundheitlich belasteter
Menschen.
Biodiversität fördern: Extensiv begrünte Flächen bieten Rückzugsräume für Pflanzen und Tiere. Dies führt z-
um Erhalt und zur Förderung der Artenvielfalt im Siedlungsraum.
Erholungsräume schaffen: Solche Flächen können als naturnahe Naherholungsgebiete genutzt werden. Dies
führt zur Verbesserung der Lebensqualität, Förderung von Bewegung und sozialem Austausch.
Starkregenvorsorge/ Schwammstadtprinzip fördern: Unversiegelte Flächen ermöglichen Versickerung und
Zwischenspeicherung von Regenwasser. Dies führt zur Entlastung der Kanalisation, Verminderung von Überflu-
tungsrisiken, Beitrag zum natürlichen Wasserkreislauf.
Unterstützung der Kaltluftschneisenfunktion: Frisch- und Kaltluftproduktionsflächen wirken als Ursprung für
Luftbewegungen in die Stadt hinein. Dies führt zur Stärkung bestehender Kaltluftschneisen, Stabilisierung des
städtischen Mikroklimas.
Förderung von Verdunstungskühlung: Pflanzen und unversiegelte Böden sorgen durch Verdunstung für zu-
sätzliche Kühlung. Dies führt zur Milderung von Hitzewellen, Verbesserung des thermischen Komforts.
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Zielkonflikte

Flächenverbrauch vs. Verdichtung: Frisch- und Kaltluftproduktionsflächen benötigen offene, unbebaute Räu-
me, was den Raum für Wohnungsbau, Gewerbe oder Infrastruktur in wachsenden Städten einschränken kann.
Klimaanpassung vs. wirtschaftliche Interessen: Offen gehaltene Flächen bringen keinen direkten wirtschaft-
lichen Ertrag, was sie in Konkurrenz zu bebauten, kommerziell nutzbaren Flächen bringt.
Erhalt von Frischluftflächen vs. Infrastrukturentwicklung: Geplante Straßen, Versorgungsleitungen oder
Bahntrassen können in Konflikt mit dem Erhalt oder der Funktionsfähigkeit dieser Flächen stehen.
Naturschutz vs. Freizeitnutzung und Landwirtschaft: Frisch- und Kaltluftflächen mit hoher ökologischer Be-
deutung geraten unter Druck durch Sportanlagen, Grillplätze, landwirtschaftlich genutzte Flächen oder andere
Nutzungen, die ihre ökologische Funktion einschränken.
Grundstücksrechte vs. öffentliche Klimaziele: Private Eigentümer möchten ihre Flächen entwickeln oder be-
bauen, während aus stadtklimatischer Sicht eine Offenhaltung sinnvoll wäre.
Pflegeaufwand vs. personelle/finanzielle Ressourcen: Der Erhalt und die Pflege von durchgrünten Flächen
erfordert Mittel und Personal, die in vielen Kommunen begrenzt sind.

Beispiele

Stadtklimaanalyse Stadt Zweibrücken
Stadtklimagerechte Planung in Zeiten des Klimawandels in Stuttgart
Stadtklimatische Baubeschränkungsbereiche in Magdeburg
Stadtklimaanalyse für das Stadtgebiet von Lampertheim, Kapitel II.5 Flurwind & Kaltluft

Leitfäden

Praxishilfe des UBA: Klimaanpassung in der räumlichen Planung: Starkregen, Hochwasser, Massenbewegun-
gen, Hitze, Dürre (S. 65 ff.)
Städtebauliche Klimafibel Baden-Württemberg: Kaltluftentstehung 

        4

    Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen   klimawandel.rlp.de/anpassungs-tool

https://www.zweibruecken.de/de/verwaltung/aemter/stadtbauamt/klimaschutz-und-klimaanpassung/24-08-23-fr-zweibruecken-stadtklimaanalyse-20250910.pdf?cid
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/stadtklimatische-baubeschraenkungsbereiche-in
https://www.lampertheim.de/default-wAssets/docs/bauen-umwelt/Stadtklimaanalyse/2020-02-04-Erlaeuterungsbericht.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/klimaanpassung_in_der_raeumlichen_planung_praxishilfe_02-2020.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/klimaanpassung_in_der_raeumlichen_planung_praxishilfe_02-2020.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/klimaanpassung_in_der_raeumlichen_planung_praxishilfe_02-2020.pdf
https://www.staedtebauliche-klimafibel.de/?p
https://www.staedtebauliche-klimafibel.de/?p
https://klimawandel.rlp.de/anpassungs-tool

